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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Zylinder- 
kopf  einer  Bauart  gemäß  den  Merkmalen  des  Pa- 
tentanspruchs-Oberbegriffes. 

Bei  bekannten  Zylinderköpfen  dieser  Bauart,  bei- 
spielsweise  nach  DE-OS  26  31  121,  ist  es  vielfach 
üblich,  an  Austrittsöffnungen  an  beiden  entgegen- 
gesetzten  Zylinderkopf-Endbereichen  die  betref- 
fenden  Kühlmittel-Leitungen  unmittelbar  am  Kühl- 
mantel  anzuschließen.  Dadurch  ergeben  sich  je 
nach  Anteil  des  zur  Heizvorrichtung  entnommenen 
Kühlmittel-Volumenstromes  unterschiedliche  Strö- 
mungs-  und  Kühlfunktions-Verhältnisse  im  Kühlman- 
tel,  die  zu  örtlichen  überhitzungen  des  Zylinderkop- 
fes  im  strömungsberuhigten  Zwischenbereich  füh- 
ren  können. 

Durch  die  US-PS  28  53  063  ist  es  ferner  be- 
kannt,  zwischen  zwei  alternativ  an  beiden  Stirnen- 
den  des  Zylinderkopfes  wirksamen  Kühlmittel-Ein- 
trittsöffnungen  im  Kühlmantel  ein  Kühlmittel-Vertei- 
lerrohr  anzuordnen,  das  die  Kühlmittel-Einströmung 
in  den  Kühlmantel  über  die  Länge  des  Zylinderkop- 
fes  verteilt  einleitet.  Austrittsöffnungen  zu  Kühlmit- 
tel-Leitungen  außerhalb  des  Maschinen-Kühlman- 
tels  weist  diese  Ausbildung  des  Zylinderkopfes 
nicht  auf.  Darüberhinaus  ist  die  Anordnung  des 
Verteilerohres  im  Inneren  des  Zylinderkopfes  auf- 
grund  der  Querschnittsform  dieses  Rohres  nur  mit 
hohem  Kostenaufwand  insbesondere  durch  Einle- 
gen  bereits  in  die  Gußform  zum  Eingießen  möglich. 
Auch  der  unregelmäßige  Querschnitt  des  Rohres 
erfordert  einen  hohen  Fertigungsaufwand  für  das 
Rohr  selbst. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einem  Zylinder- 
kopf  der  gattungsgemäßen  Bauart  sowohl  örtliche 
Überhitzungen  auszuschließen  als  auch  einen  ge- 
ringen  Bauaufwand  zu  erreichen.  Diese  Aufgabe 
löst  die  Erfindung  mit  den  kennzeichnenden  Merk- 
malen  des  Patentanspruches  1.  Die  Kühlmittelströ- 
mung  im  Kühlmantel  des  Zylinderkopfes  wird  auf  die- 
se  Weise  mit  und  ohne  Kühlmittel-Ableitung  zur 
Heizvorrichtung  äußerst  geringfügig  geändert. 
Dies  gilt  insbesondere  bei  üblichen  Zylinderköpfen, 
bei  denen  der  Übergang  des  Hauptanteiles  der 
Kühlmittel-Strömung  vom  Zylinder-  zum  Zylinder- 
kopf-Kühlmantel  im  zweiten  Endbereich  der  Zylin- 
der-Reihe  durch  große  Überström-Öffnungen  und 
im  übrigen  Bereich  durch  kleinere  Überström-Öff- 
nungen  erfolgt.  Das  durch  die  Rohrleitung  abströ- 
mende  Kühlmittel-Volumen  entspricht  dabei  dann  et- 
wa  demjenigen,  das  durch  die  kleineren  Überström- 
öffnungen  in  Strömungsrichtung  vor  der  Einmün- 
dung  in  die  Rohrleitung  zuströmt.  Die  Hauptströ- 
mung  des  Kühlmittels  vom  zweiten  zum  ersten  End- 
bereich  wird  somit  mit  und  ohne  Kühlmittel-Ableitung 
zur  Heizvorrichtung  nicht  beeinflußt.  Die  weitestge- 
hend  berührungsfreie  Anordnung  der  Rohrleitung 
zu  den  Zylinderkopf-Wandungen  schließt  eine 
Überhitzung  des  in  der  Rohrleitung  bei  abgeschalte- 
ter  Heizvorrichtung  stehenden  Kühlmittels  auch 
dann  aus,  wenn  bei  hoher  Umgebungs-Temperatur 
und/  oder  hoher  Motorlast  die  Bauteil-Temperatur 
des  Zylinderkopfes  über  der  Siede-Temperatur  des 
Kühlmittels  liegt. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  2  wird  eine 
besonders  kostengünstige  Ausbildung  mit  einer  an 
beiden  Enden  glatt  abgelängten  Rohrleitung  ermög- 
licht.  Die  Merkmale  des  Anspruches  3  schließen 

5  darüberhinaus  auch  noch  jeglichen  zusätzlichen 
Bauteilaufwand  für  den  Anschluß  einer  Schlauchlei- 
tung  zur  Heizvorrichtung  aus. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispieles  dargestellt.  Es  zeigen: 

10 
Fig.  1  eine  flüssigkeits-gekühlte  Brennkraftsma- 

schine  mit  einem  erfindungsgemäßen  Zylinderkopf 
und  den  dazugehörigen  Kühlkreis  in  schematischer 
Darstellung, 

15  Fig.  2  den  Zylinderkopf  der  Maschine  nach  Fig.  1 
im  Teil-Längsschnitt  nach  der  Linie  II-II  Fig.  3  und 

Fig.  3  einen  Querschnitt  nach  der  Linie  III-III  in 
Fig.  2. 

20  Eine  flüssigkeits-gekühlte  Brennkraftmaschine  1 
besteht  in  ihren  Haupt-Bauteilen  aus  einem  Zylin- 
der-Kurbelgehäuse  2  und  einem  Zylinderkopf  3,  die 
je  einen  Kühlmantel  4  und  5  enthalten,  die  in  Fig.  1 
durch  der  Kühlmittel-Strömungsrichtung  entspre- 

25  chende  Pfeile  dargestellt  sind.  Im  Zylinderkopf  3 
sind  mehrere  Brennraum-Wandabschnitte  6  und  im 
Zylinder-Kurbelgehäuse  2  jeweils  zugeordnete  Ar- 
beits-Zylinder  7  in  einer  Reihe  ausgeformt.  An  ei- 
nem  ersten  Endbereich  8  des  Zylinderkopfes  3  sind 

30  an  einer  oder  je  einer  Kühlmittel-Austrittsöffnung  9 
und  10  je  eine  Kühler-  Vorlaufleitung  11  und  Kurz- 
schlußleitung  12  zu  einem  Kühler  13  bzw.  diesen  um- 
gehend  zu  einem  Thermostat  14  in  einer  Kühler- 
Rücklaufleitung  15  und  daran  anschließend  zu  einer 

35  Kühlmittel-Pumpe  16  am  Zylinder-Kurbelgehäuse  2 
angeschlossen.  Der  Ausgang  der  Pumpe  16  ist  un- 
mittelbar  an  den  Kühlmantel  4  des  Zylinder-Kurbel- 
gehäuses  2  angeschlossen,  wodurch  der  Haupt- 
Kühlkreis  geschlossen  ist. 

40  In  den  Kühlmantel  5  des  Zylinderkopfes  3  ragt 
von  dessen  zweitem  Endbereich  17  ausgehend  eine 
Rohrleitung  18  für  den  Anschluß  einer  Heizungs- 
Vorlaufleitung  19  zu  einer  Fahrzeug-Innenraum- 
Heizvorrichtung  20  und  über  eine  Heizungs-Rück- 

45  laufleitung  21  zurück  zur  Kühlmittel-Pumpe  16.  Diese 
Rohrleitung  18  weist  einen  Kreisquerschnitt  auf,  ist 
an  beiden  Enden  glatt  abgelängt  und  endet  im  Zylin- 
derkopf-Kühlmantel  5  in  einer  freiliegenden  Ein- 
tritts-Endöffnung  22.  Diese  liegt  in  wahlweise  fest- 

50  gelegtem  Abstand  vom  zweiten  Endbereich  17  bis 
nahe  zum  ersten  Endbereich  8  des  Zylinderkopfes 
3,  je  nach  den  im  Kühlmantel  5  des  Zylinderkopfes  3 
gegebenen  Kühlmittel-Strömungsverhältnissen. 

Die  Rohrleitung  1  8  ist  in  einer  Kühlmittel-Austritts- 
55  Öffnung  23  des  Zylinderkopfes  3  für  die  Heizungs- 

Vorlauf  leitung  19  und  in  inneren  Lagerstellen  24  mit 
kleinen  Berührungsflächen  zu  den  Zylinderkopf- 
Wandungen  25  durch  Einschrumpfen,  Aufweiten 
und/oder  Kleben  befestigt.  Für  den  Anschluß  eines 

60  Kühlmittel-Schlauches  26  als  Heizungs-Vorlaufiei- 
tung  19  ist  der  Rohrleitung  18  ein  über  die  Austritts- 
öffnung  23  hinausragender  üblicher  Schlauch-An- 
schlußstutzen  27  mit  Endwulst  und/oder  Ringrillen 
einstückig  angeformt.  Alternativ  besteht  auch  die 

65  Möglichkeit,  die  Rohrleitung  18  glatt  abgelängt  mit 
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der  Außenbegrenzung  der  Austrittsöffnung  23  ab- 
schließen  zu  lassen  und  einen  üblichen  Flansch- 
deckel  mit  einem  Zylinderkopf-Baulänge  sparenden 
Mnkel-Anschlußstutzen  an  der  Austrittsöffnung 
23  zu  befestigen. 

Beim  Betrieb  der  Brennkraftmaschine  1  mit  und 
Dhne  Einschalten  der  Fahrzeug-Innenraum-Heiz- 
/orrichtung  20  gewährleistet  die  in  einem  abge- 
stimmten  Abstand  vom  zweiten  Endbereich  17  des 
lylinderkopfes  angeordnete  Eintritts-Endöffnung 
22  der  im  Zylinderkopf-Kühlmantel  5  freiliegenden 
Rohrleitung  18  eine  störungs-  und  überhitzungs-si- 
:here  Funktion  der  Flüssigkeits-Kühlung,  da  einer- 
seits  die  Durchströmung  des  Zylinderkopf-Kühl- 
nantels  5  bei  ein-  oder  ausgeschalteter  Heizvor- 
■ichtung  20  weitgehend  unverändert  bleibt  und 
andererseits  bei  ausgeschalteter  Heizvorrichtung 
das  in  der  Rohrleitung  18  stehende  Kühlmittel  von 
der  Bauteil-Temperatur  des  Zylinderkopfes  3  nicht 
überhitzt  wird. 

Positionsliste 

1  Brennkraftmaschine 
2  Zylinder-Kurbelgehäuse 
3  Zylinderkopf 
4  Kühlmantel  im  Zylinder-Kurbelgehäuse 
5  Kühlmantel  im  Zylinderkopf 
6  Brennraum-Wandabschnitte 
7  Arbeits-Zylinder 
8  erster  Endbereich 
9  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
10  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
1  1  Kühler-Vorlaufleitung 
12  Kurzschlußleitung 
13  Kühler 
14  Thermostat 
15  Kühler-Rücklaufleitung 
16  Kühlmittel-Pumpe 
17  zweiter  Endbereich 
1  8  Rohrleitung 
1  9  Heizungs-  Vorlaufleitung 
21  Heizungs-Rücklaufleitung 
22  Eintritts-Endöffnung 
23  Kühlmittel-Austrittsöffnung 
24  Lagerstellen 
25  Zylinderkopf-Wandungen 
26  Kühlmittel-Schlauch 
27  Schlauch-Anschlußstutzen 

Patentansprüche 

1.  Zylinderkopf  einer  flüssigkeits-gekühlten 
Brennkraftmaschine,  mit  mehreren  in  einer  Reihe 
angeordneten  Brennraumwandabschnitten  (6)  für 
zugeordnete  Arbeitszylinder  (7),  mit  mindestens  ei- 
ner  an  einem  ersten  Endbereich  (8)  der  Reihe  am  Zy- 
linderkopf  (3)  angeordneten  Kühlmittel-Austrittsöff- 
nung  (9  und  10)  aus  einem  Zylinderkopf-Kühlmantel 
(5)  für  eine  Kühler-  Vorlaufleitung  (11)  und  für  eine 
Kurzschlußleitung  (12)  zu  einer  Kühlmantel-Eintritts- 
öffnung  (Kühlmittelpumpe  16)  und  mit  einerweiteren, 
am  entgegengesetzten  zweiten  Endbereich  (17)  der 
Reihe  am  Zylinderkopf  (3)  angeordneten  Kühlmittel- 
Austrittsöffnung  (23)  des  Zylinderkopf-Kühlman- 

tels  (5)  für  eine  Heizungs-  Vorlautleitung  (lö)  zu  ei- 
ner  Heizvorrichtung  (20),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Austrittsöffnung  (23)  für  die  Heizungs- 
Vorlaufleitung  (19)  im  Inneren  des  Kühlmantels  (5)  ei- 

5  ne  durch  die  Austrittsöffnung  (23)  eingebaute  Rohr- 
leitung  (18)  anschließt,  die  im  Kühlmantel  (5)  -  abge- 
sehen  von  Lagerstellen  (24)  -  derart  freiliegend  im 
Abstand  vom  zweiten  Endbereich  (17)  der  Reihe  en- 
det,  daß  die  Durchströmung  des  Zylinderkopfkühl- 

10  mantels  (5)  bei  ein-  oder  ausgeschalteter  Heizvor- 
richtung  (20)  weitgehend  unverändert  bleibt. 

2.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  die  Rohrleitung  (18)  im  wesentlichen  zylindrisch 

15  mit  einer  einzigen  im  Kühlmantel  (5)  liegenden  Ein- 
tritts-Endöffnung  (22)  ausgebildet  ist. 

3.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  der  Rohrleitung  (18)  ein  außen-liegender 

20  Schlauch-Anschlußstutzen  (27)  einstückig  ange- 
formt  ist. 

Claims 

25  1.  A  cylinder  head  of  a  liquid-cooled  internal-com- 
bustion  engine  with  several  combustion  Chamber 
wall  sections  (6)  arranged  in  a  row  for  associated 
working  cylinders  (7),  with  at  least  one  coolant  out- 
iet  opening  (9  and  10)  arranged  at  a  first  end  region  . 

30  (8)  of  the  row  on  the  cylinder  head  (3)  from  a  cylin- 
der  head  cooling  jacket  (5)  for  a  cooler  flow  line  (11) 
and  for  a  short  circuit  line  (12)  to  a  cooling  jacket  in- 
let  opening  (coolant  pump  16)  and  with  a  further 
coolant  outlet  opening  (23)  of  the  cylinder  head  cool- 

35  ing  jacket  (5),  arranged  at  the  opposite,  second, 
end  region  (17)  of  the  row  on  the  cylinder  head  (3), 
for  a  heating  flow  line  (18)  to  a  heating  device  (20), 
characterised  in  that,  adjoining  the  outlet  opening 
(23)  for  the  heating  flow  line  (19)  in  the  inferior  of  the 

40  cooling  jacket  (5),  is  a  pipeline  (18)  which  is  installed 
through  the  outlet  opening  (23)  and  which  ends  in 
the  cooling  jacket  (5)  -  apart  from  bearing  Sites 
(24)  -  so  as  to  be  free-lying  at  a  distance  from  the 
second  end  region  (17)  of  the  row  such  that  the 

45  through-flow  of  the  cylinder  head  cooling  jacket  (5) 
remains  largely  unchanged  with  the  heating  device 
(20)  switched  on  or  off. 

2.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  pipeline  (18)  is  constructed  so  as 

50  to  be  substantially  cyiindrical  with  a  Single  inlet  end 
opening  (22)  lying  in  the  cooling  jacket  (5). 

3.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  an  external  hose  connection  piece 
(27)  is  formed  in  one  piece  with  the  pipe  line  (18). 

55 
Revendications 

1  .  Culasse  d'un  moteur  ä  combustion  interne  re- 
froidi  par  liquide,  comportant 

60  -  plusieurs  sections  de  parois  de  chambre  de 
combustion  (6)  disposees  en  ligne  pour  cylindres 
moteur  (7), 
-  au  moins  un  orifice  de  sortie  (9  et  10)  de  l'agent 
de  refroidissement  place  dans  une  premiere  zone 

65  d'extremite  (8)  de  la  ligne,  par  rapport  ä  la  culasse 
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(3)  provenant  de  l'enveloppe  de  refroidissement 
(5)  de  la  culasse  et  destine  ä  une  conduite  de  cir- 
culation  ä  un  refroidisseur  (11)  et  ä  une  conduite 
en  derivation  (12)  vers  un  orifice  d'entree  de  l'en- 
veloppe  de  refroidissement  (pompe  de  l'agent  de  5 
refroidissement  (1  6)), 
-  un  autre  orifice  de  sortie  (23)  de  l'enveloppe  de 
refroidissement  (5)  de  la  culasse,  disposee  dans 
la  deuxieme  zone  (17)  d'extremite  opposee  ä  la  li- 
gne  par  rapport  ä  la  culasse  (3)  et  destinee  ä  une  10 
conduite  de  circulation  de  chauffage  (19)  ä  un  dis- 
positif  de  chauffage  (20),  caracterisee  en  ce 
que, 
-  ä  l'orifice  de  sortie  (23)  de  la  conduite  de  circu- 
lation  (19)  du  chauffage  et  ä  Pinterieur  de  l'enve-  15 
loppe  de  refroidissement  (5),  on  a  raccorde  ä  cet 
orifice  de  sortie  (23)  une  conduite  (18),  qui  se  ter- 
mine  librement  dans  l'enveloppe  de  refroidisse- 
ment  (5)  -  abstraction  faite  des  points  d'appui 
(24)  -  ä  une  certaine  distance  de  la  deuxieme  zo-  20 
ne  d'extremite  (17)  de  la  ligne,  de  sorte  que  le  pas- 
sage  du  culasse  dans  l'enveloppe  de  refroidisse- 
ment  (5)  de  la  culasse  reste  largement  inchange 
avec  ou  sans  le  dispositif  de  chauffage  en  Ser- 
vice.  25 
2.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee 

en  ce  que  la  conduite  (1  8)  est  realisee  de  fagon  es- 
sentiellement  cylindrique  avec  un  orifice  terminal 
d'entree  (22)  situe  dans  l'enveloppe  de  refroidisse- 
ment  (5).  30 

3.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'un  embout  de  raccord  pour  une  durite  (27), 
monobloc,  est  adapte  ä  la  conduite  (18). 
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